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WORT DES PFARRERS 

Liebe Pfarrgemeinde! 

Von Andre Gide (Andre Gide * 22.11.1869, † 19.02.1951) 

stammt sinngemäß der Ausspruch: Der Mensch kann nicht 

zu neuen Ufern aufbrechen, wenn er nicht den Mut auf-

bringt, die alten zu verlassen. Der Mensch muss Altes, Ver-

trautes lassen um sich auf Neues, Ungewisses einlassen zu 

können und dazu braucht es Mut. 

Für die neuen Pfarrgemeinderäte heißt dies: eine neue Verantwortung über-

nehmen, sich neu vom Glauben herausfordern zu lassen, es riskieren, dass 

man unter Umständen auch einmal kritisiert oder eine gute Absicht schlecht 

ausgelegt wird. Daher bitte ich alle Pfarrangehörigen, den neuen PGR zu 

unterstützen und auch für ihn zu beten. Die Aufgaben haben sich im Ver-

gleich mit der vergangenen PGR-Periode nicht unbedingt drastisch verän-

dert. Es müssen zum Wohl der Pfarre, der Pfarrbevölkerung und der  

Pfarrentwicklung Entscheidungen getroffen werden. Dabei ist es notwendig, 

die sich verändernden Umstände und soziologischen Gegebenheiten zu be-

rücksichtigen. 

Vor allem aber gilt es im Vertrauen auf Jesus Christus zu bleiben und sich 

als Einzelner, aber auch als Gemeinschaft von ihm führen zu lassen. Ihm 

sind wir als Getaufte und Gefirmte verpflichtet und in diesem Sinne auch von 

ihm beauftragt. 

Die große Hilfe bei diesem Unterfangen ist die Heilige Schrift, die uns gewis-

sermaßen den Masterplan vorgibt und die uns auf das Zentrum unseres 

Glaubens und auf die Basis, auf der wir stehen, hinweist. Wir sind nicht allein 

auf dem Weg, wir sind gehalten und getragen von dem, der für uns alles ge-

geben hat, dem wir uns anvertrauen dürfen und der uns einlädt mit IHM zu 

leben. 

Ein Neubeginn hat immer mit Gnade zu tun. Ein Neubeginn wird nicht auto-

matisch durch neue Leute, nicht durch neue Konzepte und auch nicht durch 

neue Strategien erreicht, sondern biblisch gesehen durch eine neue Hinwen-

dung zu Jesus Christus, der den Geist unbegrenzt schenkt (Joh 3,34).  

Dieser Geist ist der Lebendigmacher, ist die Basis für echten Neubeginn. 

Eine wesentliche Frucht seines Wirkens ist Harmonie. Diese kann aber nur 
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durch Menschen entstehen, die um ihre eigenen Grenzen und Schwächen 

wissen und denen es hauptsächlich und ursächlich um das Reich Gottes und 

seine Herrlichkeit geht. 

Wenn wir der Versuchung erliegen, uns selber zu suchen, dann zerstören wir 

diese Harmonie, dann zieht sich der Geist zurück. Mit auf sich selbst  

bezogenen Menschen kann er offenbar nichts anfangen; es sei denn, wir 

bitten ihn, uns bei der Überwindung unserer Selbstbezogenheit zu helfen. 

Wenn wir uns vom Geist Gottes berühren und heilen lassen, breitet sich in 

unserem Inneren seine Harmonie aus und beginnt Kreise zu ziehen. Wir 

werden fähig, die anderen in ihrer inneren Armut, als erlösungsbedürftige 

Menschen, die Gott auch zu seinen Kindern erwählt hat, wahrzunehmen und 

sie nicht mehr als Konkurrenten, als Gefahr oder als Bedrohung zu betrach-

ten. 

Zu diesem gnadenhaften Neubeginn können, dürfen und sollen wir alle bei-

tragen - und zwar durch eine authentische Hingabe an Jesus Christus, zu 

der uns der Heilige Geist hinführen will. 

Für diese neue Harmonie gibt es ein Wort des heiligen Franz von Assisi, das 

er seinen Brüdern mitgab: „Dienet ihm in großer Demut“. Papst Franziskus 

weiß sich diesem Wort besonders verpflichtet, es sei auch uns allen ins 

Stammbuch geschrieben. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen Zeiten der Erholung, der inneren Stil-

le, des Innehaltens und dass wir den Mitmenschen gegenüber immer genug 

Empathie aufbringen. 

Bernhard Pauer, Pfarrprovisor 

WORT DES PFARRERS 
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DER NEUE PFARRGEMEINDERAT 

MARLENE SCHÄTZ 

OBFRAU-STV. 
MARTIN SCHÄTZ 

SCHRIFTFÜHRER 

MONIKA ENGLER 

OBFRAU 

BERNHARD PAUER 

PFARRPROVISOR 

PAUL BREITWIESER MATTHIAS ENGLER MAG. GÜNTER KAMML 

IRMGARD SCHÄTZ JOHANNA MÜLLER JOHANNA LEBERBAUER 

SCHRIFTFÜHRER-STV. 

 

Oftering 
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 Dank, an Herrn und Frau Puchner aus Hausleiten, die immer dafür 

sorgen, dass die Sträucher im Friedhof geschnitten sind! 

 Dank, an Frau Franz, die uneigennützig das Blumenbeet entlang der 

Friedhofsmauer betreut! 

 Dank, an Frau Rita Wörister und Frau Fini Hofer für die langjährige 

Organisation des Seniorenfrühstückes. Dieses wird nun mit einem 

neuen Team fortgeführt. 

 Dank, an die ausgeschiedenen Pfarrgemeinderäte der letzten PGR-

Periode und an die ausgeschiedenen Mitglieder der Fachausschüsse 

für ihre wertvolle Arbeit! 

 Dank, an die freiwilligen Feuerwehren für die Absperrdienste zu den 

diversen Festen der Pfarre Oftering! 

 

Vor kurzem habe ich in einem Gespräch erfahren, dass es in unserer 

Pfarre sehr, sehr viele ehrenamtliche Helfer gibt. Es sind fast 70 Perso-

nen, die ihre kostbare Freizeit für die Pfarre opfern. Viele große und klei-

ne Tätigkeiten in und um die Kirche werden von Menschen wie selbstver-

ständlich erledigt. 

Ein herzliches Dankeschön an all diese Leute. Macht weiter so, auch 

wenn es manchmal nicht so einfach ist. 

Barbara Hochmair  

DANKE 
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ERSTKOMMUNION 2017 

In diesem Schuljahr haben in der Pfarre Oftering 15 Kinder  

das Fest der Erstkommunion am Sonntag, 30. April 2017 gefeiert: 

 

Timo Biedermann Jana Hofstadler Moritz Pangerl 

Franz Foune Florian Hoheneder Jana Pfisterer 

Olivia Haider Fabian Höller Clara Rakousky 

Leonie Hampel Elisa Hutwagner Janina Sonnleitner 

Marlene Harrer Madeleine Konrad Romeo Wollendorfer 

 

 

Das Thema der Erstkommunion war „Mit Jesus auf dem Weg“. 

 

Die Kinder wurden in 3 Tischgruppen von 7 Tischmüttern (Frau Biedermann, 

Frau Foune, Frau Harrer, Frau Hoheneder, Frau Konrad, Frau Pangerl und 

Frau Wollendorfer) sehr gut auf die Erstkommunion vorbereitet.  

 

Im Rahmen der Vorbereitung haben die Kinder Glaskreuze angefertigt und 

Herr Scheidleder hat ihnen an einem Nachmittag die Ofteringer Kirche ge-

zeigt. Die Kinder waren mit Freude und Eifer dabei und haben sich gut auf 

den Empfang der Hl. Kommunion vorbereitet.  

 

Wie in den vergangenen Jahren wurde auch heuer wieder ein Erst- 

kommunionprojekt unterstützt. Die Eltern der Erstkommunionkinder haben 

diesmal den Verein Herzkinder ausgewählt. Mütter und Großmütter der Erst-

kommunionkinder haben Lebkuchenherzen gebacken und diese wurden 

dann am Tag des Festes gegen freiwillige Spenden angeboten. Dabei wur-

den 930,11 Euro eingenommen. Unterstützt wurde diese Aktion auch von 

anderen Schulkollegen und von Frau Hochmair. 

 

Im Rahmen einer Exkursion ins Teddy-Haus der Organisation Herzkinder 

konnte diese Spende von den Kindern persönlich übergeben werden. Dabei 

haben sie das Teddy-Haus und verschiedene Räume der Herzstation be-

sichtigt. 

 

Vielen Dank an alle, die das Projekt so erfolgreich unterstützt haben! 
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KIRCHE 

Liebe Kirchenbesucher, 

wenn Sie außerhalb der Gottesdienstzeiten die Kirche besuchen, achten Sie 

bitte in den warmen Monaten und ganz besonders auch jetzt im Frühling da-

rauf, dass die Kirchentüre immer geschlossen bleibt. 

Bei länger geöffneter Tür dringt mit der warmen Außenluft viel Feuchtigkeit in 

die Kirche ein, die an den kalten Wänden kondensiert und an diesen einen 

Feuchtefilm bildet. An diesem Feuchtefilm bleiben Schmutz- und Staubteil-

chen besonders leicht kleben. Schlimmstenfalls kann es auch zu Pilzbefall 

und Schimmelbildung kommen. Ein rasches Verschmutzen der Wände, aber 

auch anderer vom „Schwitzen“ betroffener Einrichtungen wie Orgel und Al-

tarbilder ist die Folge. 

Helfen Sie also bitte mit, unseren schönen, neu renovierten Kirchenraum 

lange frisch und sauber zu erhalten, indem Sie darauf achten, die  

Kirchentüre in den kommenden Monaten möglichst geschlossen zu 

halten. 

Vielen Dank! 

FINANZAUSSCHUSS 

Am 18. Mai 2017 wurde der der Fachausschuss für Finanzen konstituiert. 

Ich glaube, man kann getrost sagen, dass wir geordnete finanzielle Verhält-

nisse übernehmen. Dies ist umso bemerkenswerter, als in den letzten Jah-

ren die Kirchenrenovierung und viele andere Projekte durchgeführt wurden. 

Allen bisherigen Mitgliedern des Ausschusses und insbesondere dem fachli-

chen Leiter, Herrn Hermann Baumgartner, gebührt dafür großer Dank. 

Wir werden uns bemühen, die finanzielle Situation der Pfarre Oftering auch 

in der nächsten Periode ausgeglichen zu halten und gleichzeitig unseren 

Beitrag für eine lebendige Pfarre zu leisten. 

Günther Kamml 
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KIRCHENRECHNUNG 2016 

Den Einnahmen von EUR 88.365,59 stehen Ausgaben von insgesamt  

EUR 77.025,94 gegenüber, somit gab es im abgelaufenen Jahr einen Über-

schuss von EUR 11.339,65. Dieser Überschuss wurde der Baurücklage zu-

geführt.  

Der Großteil der Einnahmen stammt aus  

 Erträgen des Kirchenbeitragsanteiles EUR 10.000,00, 

 Tafelsammlungen incl. Opfergängen EUR 8.100,00, 

 Spenden für die Kirchenrenovierung EUR 17.000,00 (incl. Zuschuss 

von Gemeinde Oftering in Höhe EUR 10.000,00),  

 Mieteinnahmen  EUR 14.200,00, 

 Zuschuss der Diözesanfinanzkammer EUR 15.700,00. 

Die wesentlichsten Ausgaben sind der Aufwand für Personalkosten in Höhe 

von EUR 12.200,00, Betriebskosten und Instandhaltung der Gebäude  

EUR 9.600,00, sowie EUR 40.600,00 für die Kirchensanierung. 

Da die Pfarre nur mit tatkräftiger Unterstützung der Pfarrgemeinde durch die 

Mithilfe bei den verschiedensten Aktivitäten und Geldspenden aufrechterhal-

ten werden kann, bedanken wir uns bei allen Pfarrangehörigen mit einem 

herzlichen „Vergelt̀ s Gott“. 

Liebe Mitmenschen! 

Seit der letzten Periode des Pfarrgemeinderates bin ich für den Finanzaus-

schuss tätig. Mein Wunsch war es von Anfang an, Geld für die Kirchenreno-

vierung aufzutreiben. Wir hatten Sparbüchsen beim Fleischhauer, im 

Dorfladen, beim Meindlhumer und in der Bäckerei aufgestellt. Außerdem 

habe ich eine Weinverkostung in der Mehrzweckhalle organisiert. 

Dank vieler Helfer haben wir einen Betrag von 1.000,— Euro zusammen 

gebracht. Diesen habe ich neulich nach einem Gottesdienst unserem Herrn 

Pfarrer überreichen können. 

Barbara Hochmair  

DANKE 
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Unsere Sternsingerinnen und Sternsinger waren 

heuer drei Tage unterwegs in allen Ortschaften in 

Oftering. Dabei ersangen sie einen Betrag von  

EUR 6.012,98. 

Danke für das Öffnen der Türen und der Herzen! 

Die Sternsingerinnen und Sternsinger zäh-

len immer ganz gespannt die einzelnen Ort-

schaftsergebnisse und haben Ehrgeiz vorne 

zu liegen. Damit tragen die Kinder zur Fi-

nanzierung von rund 500 Projekten der Drei-

königsaktion insbesondere in Afrika, Asien 

und Lateinamerika bei.  

Am 6. Jänner feierten wir gemeinsam unse-

ren  besonderen Sternsingergottesdienst. 

Viele Kinder zogen dafür wieder Sternsin-

gergewänder an und feierten als Könige die-

se Messe mit. 

Als schönen Abschluss und besonderes Danke für ihr Engagement luden wir 

die Kinder nach dem Gottesdienst auch dieses Jahr zu einem gemeinsamen 

Mittagessen ins Pfarrheim ein. Zuvor sprachen wir noch einmal über die grö-

ßeren und kleineren Erlebnisse beim Sternsingen und spielten gemeinsam. 

Nach dem Essen verwandelten wir das Pfarrheim in einen kleinen Kinosaal 

und genossen gemeinsam eine Filmvorführung. 

An der Sternsingeraktion sind aber außer den 

Königinnen und Königen noch viele fleißige 

Helferinnen und Helfer beteiligt. Wir bedanken 

uns ganz herzlich bei den Köchen und Köchin-

nen, den Begleitpersonen und den Gestaltern 

des Sternsingergottesdienstes sowie den Be-

treuerinnen der Gewänder. 

 

Marlene Schätz, Nadine Duda, Edith Meindlhumer und Birgit Ritzberger 

STERNSINGERAKTION 2017 
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SPIELGRUPPE 

Ofteringer Spielgruppe 2016/2017 

Jeden 2. und 4. Montag im Monat von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr treffen sich 

unsere Kleinsten, die Zeit und Lust haben, um Freunde kennen zu lernen, im 

Kreise zu singen, spielen, tanzen und bei Tisch eine gesunde Jause zu ver-

zehren. 

Ich bin da, du bist da, wir sind alle 

wieder da! 

Theresa, Emma, Fabian-Gustav, Fe-

lix, Lia, Yannik, Nina, Daniel, Paul, 

Jakob, Raphael, Florian, Amalia, 

Gabriel, Marlies, Annabell, Marcel 

und Elias würden sich freuen, auch 

dich mit deiner Mama oder deinem 

Papa herzlich bei uns zu begrüßen. 

Ich habe zwei Augen, ich hab´ einen Mund, ´ne Nase, zwei Ohren, 
bin froh und gesund! 

/:Holla di-hia, holla di-ho, holla di-hoppsassa, holla di-ho:/ 
 

Ich habe zwei Füße, ich hab´ einen Bauch, zwei Hände,  
zehn Finger, die habe ich auch! 

/:Holla di-hia, holla di-ho, holla di-hoppsassa, holla di-ho:/ 
 

Anmeldungen werden von  

Bettina Wollendorfer 

(0664/4041155) oder  

Elisabeth Pichler  

(0664/6435729) entgegengenom-

men! 

Auf Grund der großen Nachfrage, 

haben wir ab Oktober 2017  

wieder freie Plätze! 
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Was hat sich bei uns seit der Ministrantenaufnahme  
im Herbst getan? 

 

Gemeinsam haben wir in unseren Ministrantenstunden im November gebas-

telt und ein Pfarrkaffee Anfang Dezember übernommen. Wir haben Kräuter-

salz, Kuchen im Glas, ein Handpeeling und Honig-Lippenbalsam selbst her-

gestellt und hatten viel Spaß dabei, wie ihr auf den Fotos sehen könnt. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Die Ministranten haben dann beim Pfarrkaffee nach der Messe Aufstrich- 

brote, Kaffee und Kuchen serviert. Nebenbei haben wir unsere kleinen, 

selbst gemachten Weihnachtsgeschenke zum Kauf angeboten. An dieser 

Stelle dürfen wir ein großes DANKE für die großartige Unterstützung in Form 

der zahlreichen Spenden sagen!! 

MINISTRANTEN 



 13 

 

MINISTRANTEN 

Im Frühjahr haben wir viel Zeit in den Ministrantenstunden damit verbracht 

praktische Dinge zu üben. Unter anderem den Umgang mit Weihrauchkessel 

und Schiffchen, aber auch das Tragen der Leuchter. Wir möchten zukünftig 

am Sonntag die Leuchter öfter während der Verkündigung des Evangeliums 

verwenden . Gleichzeitig bitten wir um Nachsicht, wenn das in der Anfangs-

phase nicht immer gelingt. 

Neben dem theoretischen und praktischen „Unterricht“ versuchen wir auch 

für unsere Gemeinschaft untereinander etwas zu tun. So haben wir bei-

spielsweise in einer Ministrantenstunde gemeinsam gekocht und die 

Schnupperstunde für die neuen Minis besprochen. 

Die Erstkommunionkinder dieses Jahres wurden speziell dazu eingeladen. 

Wir freuen uns, dass Moritz und Fabian unserer Einladung gefolgt sind und 

sich entschlossen haben die Reihen unserer Minis zu verstärken.  

Auch alle anderen Kinder aus Oftering sind herzlich eingeladen bei uns vor-

beizuschauen und kennen zu lernen, was wir machen. Auch abseits der 

Schnupperstunde freuen wir uns jederzeit über neue Gesichter!  

 
Es grüßen euch eure Ofteringer Ministranten und Ministrantinnen 

 
Lukas, Kerstin, Michael, Julia, Katharina Mi, Laura, Katharina Mei,  

Paul, Nino, Judith, Lea, Daniel und Christina  
mit Irmi Schätz 
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Kraftquellwanderung der KMB vom Dekanat Traun,  

diesmal in der Pfarre Hörsching 

Eigentlich haben wir mit schönem Wetter gerechnet, aber es regnete. Da es 

nur leicht regnete, haben wir uns entschlossen, trotzdem die Wanderung zu 

machen. 12 Teilnehmer, 4 Frauen und 8 Männer haben sich auf den Weg 

gemacht. In eineinhalb Stunden haben wir einen Teil von Hörsching gese-

hen, den man so nicht vermutet hat. 

Bei den drei Stationen haben wir Gedanken und Gebete zur Schöpfungszeit 

gehört. Gemeinsam haben wir den Sonnengesang gesungen. 

Die erste Station machten wir inmitten der Felder, bei einem alten Pumpen-

haus. Es ging um den Lebensraum Wasser und Wiese: „Vielfalt, ein Ge-

schenk Gottes“.  

Die zweite Station machten wir im Wald, unter einem großen Laubbaum. 

Dabei ging es um den Lebensraum Wald: „Zwischen Wipfeln und Wurzeln“. 

Die dritte Station machten wir an einem Biotop, mitten auf einer großen Wie-

se. Es ging um den Lebensraum Kulturland: „Damit Milch und Honig fließen“. 

KMB KRAFTQUELLWANDERUNG 
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Gott und Vater, wir danken dir für das Schöne, das uns in deiner Schöpfung 

begegnet. Lass uns sorgsam mit deiner Schöpfung umgehen, mit Wald und 

Ackerland, mit Feld und Blumengärten, mit Wasser und Bodenschätzen, mit 

Pflanzen und Tieren, die du uns anvertraut hast. 

 

 

 

 

 

 

 

Segensgebet: 

Zärtlicher Segen möge dich erfüllen am heutigen Tag im stündlichen Innehal-

ten, damit dir die Erinnerung geschenkt sei, anerkannt zu sein in all deinen 

Entfaltungsmöglichkeiten. 

Wohlwollender Segen lasse dich tiefe Verbundenheit spüren mit allem was 

lebt, damit dein Atem dich zu ökologischer Achtsamkeit bewegt. 

Erfrischender Segen möge dich zum Staunen begeistern über all die Wun-

der, die dir in Begegnungen mit Menschen und der Schöpfung entgegen 

kommen. 

Alle Teilnehmer waren der gleichen Meinung, es war gut, dass wir gegangen 

sind, und schön war es. 

Ein großes Dankeschön an die Hörschinger, die alles so gut vorbereitet ha-

ben, den Weg, die Stationen und das Gasthaus. 

Konrad Holoubek, Obmann KMB Dekanat Traun. 

KMB KRAFTQUELLWANDERUNG 



16 

 

KREATIVGRUPPE 

 

Die Kreativgruppe hat in der Behindertenwerkstätte Bad Wimsbach-

Neydharting einen neuen Tabernakel für die Karwoche fertigen lassen, der 

am 2. April geweiht wurde. 

Ab Montag, 3. Oktober 2017, trifft sich die Kreativrunde wieder 14tägig im 

Pfarrheim. Alle Bastel-, Strick- oder handwerklich Begeisterten sind herz-

lich eingeladen, sich zum gemütlichen Miteinander zu treffen. 

Weiters lädt die Kreativgruppe am 1. November 2017 wieder ins Pfarrheim 

zum Pfarrkaffee ein. Es ist in der Zeit von 9:00 Uhr – 16:00 Uhr geöffnet. 

TRACHTENSONNTAG 

14. Mai 2017 
 

Rückblick 
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Am Mittwoch, dem 24. Mai 2017 wurde zum Bittgottesdienst am Bauernhof 

der Familie Claudia und Michael Kirchmeier in Oftering geladen. 

Der Gottesdienst wurde mit einer kurzen Flurprozession eröffnet und an-

schließend fand im Hof der Familie Kirchmeier die Messfeier mit Pfarrer 

Pauer statt. Maria Gintenstorfer und Monika Leitner bereiteten die Feier vor 

und für die musikalische Gestaltung sorgte Marlene Schätz mit der Gitarre. 

Die anschließende Einladung der Gastgeber zum gemütlichen Beisammen-

sein mit Speis und Trank wurde von den Mitfeiernden mit Freude aufgenom-

men, und alle genossen die bodenständige Bewirtung.  

Unser Dank gilt den Hofbesitzern Claudia und Michael für die freundliche 

Aufnahme und ebenso denen, die zum guten Gelingen des Bittgottesdiens-

tes beigetragen haben. 

BITTGOTTESDIENST 
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EHEJUBILÄEN 

Festgottesdienst für die Ehejubilare dieses Jahres  

am 7. Mai 2017 

 

„Trinkt den Wein der Freude mit dankbarem Herzen“ 

 

Im Laufe der letzten 10 Jahre ist es auch bei uns zum geschätzten Brauch 

geworden, dass unsere Pfarrgemeinde Anteil nimmt, wenn Eheleute im Rah-

men eines Fest-Gottesdienstes ihr besonderes Ehe-Jubiläum begehen – und 

gerne wird diese Gelegenheit von den Jubelpaaren angenommen.  

Eine Ehe über eine längere Zeitspanne zu leben ist eine anspruchsvolle Auf-

gabe: Im Überschwang der Verliebtheit begonnen, geht man gemeinsam 

durch beglückende Zeiten, in denen der „Himmel voller Geigen“ hängt, aber 

auch durch Herausforderungen, in denen die gemeinsame Liebe immer wie-

der ihre Bewährungsprobe ablegen muss. 

 

Gottes Segen für die fünf Jubelpaare ! 
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Und so wird so ein Gedenktag zu einem Tag des Staunens und des Dankes 

dem Partner bzw. der Partnerin gegenüber, besonders aber auch Gott ge-

genüber, der seinen Segen und Beistand gegeben hat und weiter geben 

wird, wenn wir bereit sind, uns dafür zu öffnen.  

M.G. 

Was wäre so ein schönes Fest ohne unseren Kirchenchor! Danke!   

EHEJUBILÄEN 
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KIRCHTURMBELEUCHTUNG 

Es wird Ihnen bestimmt schon aufgefallen sein:  

 

 

Unser Kirchturm ist seit einiger Zeit am Abend schön und stimmungsvoll  

beleuchtet!  

Ein Gewinn für Oftering, denn schließlich ist der Kirchturm unser weithin 

sichtbares Wahrzeichen. 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

 2. 4. 2017 Raphael Shamoun 

14. 5. 2017 Konstanze Käthe Birngruber 

28. 5. 2017 Sophia Konrad, Pasching 

 3. 6. 2017 Moritz Rein 

 3. 6. 2017  Daniel Rein 

In unsere Gemeinschaft wurden durch  

das Sakrament der Taufe aufgenommen: 

 7. 12. 2016 Hertha Oberdammer 

17. 12. 2016 Ferdinand Mayr 

19. 12. 2016 Josef Beismann 

 1. 1. 2017 Maria Preining, Wien 

 3. 1. 2017 Herta Aigner 

 5. 1. 2017 Enrica Füreder 

14. 2. 2017 Maria Sommer 

14. 2. 2017 Gertrude Mittermair 

16. 3. 2017 Anna Jungert 

27. 4. 2017 Karl Schalk 

Verbunden mit tiefem Mitgefühl und in der Hoffnung  

der Auferstehung gingen von uns:  
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GOTTESDIENSTE UND TERMINE 

15. 6. 2017 
8:30 Uhr FRONLEICHNAM in der Kirche, danach  
Prozession 

25. 6. 2017 

9:30 Uhr FESTGOTTESDIENST – PATROZINIUM  
mit erweitertem Frühstück  
Musikalische Gestaltung: Männergesangsverein 
Oftering 

29. 8. bis  
3. 9. 2017 

WALLFAHRT nach Mariazell 

3. 9. 2017 9:30 Uhr MESSE—110 Jahre Kameradschaftsbund 

10. 9. 2017 8:30 Uhr FAMILIENMESSE mit Pfarrkaffee 

24. 9. 2017 9:30 Uhr ERNTEDANKFEST 

8. 10. 2017 8:30 Uhr FAMILIENMESSE mit Pfarrkaffee 

8. 10. 2017 
WALLFAHRT des Seelsorgeraums nach Dörnbach 
(Andacht um 15:00 Uhr Pfarrkirche Dörnbach) 

18. 10. 2017 19:30 Uhr VORTRAG KMB – Berg Athos 

26. 10. 2017 8:30 Uhr MESSE—Nationalfeiertag 

1. 11. 2017 8:30 Uhr  ALLERHEILIGEN-MESSE 

15:00 Uhr ALLERHEILIGEN-ANDACHT  

Das Pfarrkaffee ist von 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr geöffnet 

2. 11. 2017 19.00 Uhr ALLERSEELENANDACHT 

5. 11. 2017 8:30 Uhr FAMILIENMESSE mit Pfarrkaffee 

9. 11. 2017 17:00 Uhr MARTINSFEST 
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GOTTESDIENSTZEITEN 

Seniorenmesse am 2. Mittwoch im Monat um 8:00 Uhr mit  

anschließendem Seniorenfrühstück im Pfarrheim  

Sonntag 08:30 Uhr Gottesdienst 

Mittwoch  08:00 Uhr Gottesdienst 

Donnerstag 18:30 Uhr Rosenkranzandacht 

 19:00 Uhr Gottesdienst 

INFORMATIONEN 

Unser Pfarrprovisor, Mag. Bernhard Pauer, ist im Pfarramt Hörsching (mit 

Ausnahme von Montag – freier Tag) unter der  

Tel.-Nr.: 07221 72 105-0 oder  

bernhard.pauer@dioezese-linz.at bzw. in dringenden Fällen unter  

0676 877 651 38 erreichbar. 

Lobpreis jeden 1. und 3. Montag im Monat um 19:30 Uhr in der Kirche 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  

Dienstag:   9:00 Uhr bis 11:00 Uhr 

Donnerstag: 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Tel.: 07221 634 19 

E-Mail: pfarre.oftering@dioezese-linz.at 
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Allen Leserinnen und Lesern des Pfarrblattes  
wünschen wir einen schönen und  

erholsamen Sommer! 

FOTO: privat 

TRÄUMEN - 

die Stille, die Ruhe, die Einsamkeit genießen 

und Kraft schöpfen um neu beginnen zu können 

Unbekannter Autor 


